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Sozialpäd. Familienhilfe . . 92, 93

Sozialpädiatrische  

Zentren (SPZ)  . . . . . . . . . . 594

Sozialpäd. Tagespflege . . . . . . 92

Sozialraum . . . . . . . . .766, 1015

• Sozialraumorientierung  . . 85

Sozialverhalten . . . . . . . . . . . 653

Sozialwissenschaften . . . . . . 987

Soziogramm . . . . . . . . . . . . . 224

Soziokulturelle Theorie . . . . . 625

Spiel  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 787

• Ideen für Bildungs- 

angebote . . . . . . . . . . . . . 804

• Spieleifernässen . . . . . . . 714

• Spielentwicklung . . . . . . . 790

• Spielformen . . . . . . . . . . . 790

• Spielmobil . . . . . . . . . . . . . 88

• Spielzeug / -material . . . . 797

Spiralphasenmodell  

(Schuchardt) . . . . . . . . . . . 516

Spontaner Konflikt . . . . . . . . 191

Sprache . . . . . . . . . . . . .626, 861

• Ideen für Bildungs- 

angebote . . . . . . . . .866, 900

• Sprachbaum . . . . . . . . . . 634

• Sprachbildung . . . . . . 38, 861

• Sprachentwicklungs- 

störungen  . . . . . . . .572, 649

• Spracherwerb . . . . . . 39, 626

• Sprachförderung . . . 573, 861

• sprachliche Entwicklung . 626

• Sprachmischungen . . . . . 647

• Sprachselbst- 

bewusstsein . . . . . . . . . . 862

• Sprachverständnis . . . . . 628

Sputnik Schock . . . . . . . . 65, 322

Steiner, Rudolf  . . . . . . . . . . . 309

Sterben . . . . . . . . . . . . . . . . . 975

Stereotype. . . . . . . . . . .552, 553

Stress . . . . . . . . . . . . . . 127, 817

• Reaktionen . . . . . . . . . . . 129

• Strategien . . . . . . . . . . . . 132

Strukturierte Beobachtung  . 242

Strukturplan für  

das Bildungswesen  . . . . . . 66

Strukturqualität  . . . . . . . . . 1087

Stufenmodell der psycho- 

sozialen Entwicklung  . . . . 463

Subjektiv . . . . . . . . . . . . . . . . 761

Subsidiaritätsprinzip  . . . . . . . 75

Sucht . . . . . . . . . . . . . . . 587, 858

• Prävention . . . . . . . .588, 858

Supervision . . . . . . . . . . . . . 1071

Symbolisches Denken . . . . . 615

Symbolspiel  . . . . . . . . . . . . . 794

Sympathie . . . . . . . . . . . . . . . 113

Synthese . . . . . . . . . . . . . . . . 456

Systemische Hypothesen . . . 591

System-ökologische Theorie 448

Systemtheorien  . . . . . . . . . . 448

T
Tagesgruppe . . . . . 92, 95, 1027

Taktiles System. . . . . . . . . . . 235

Tarifvertrag . . . . . . . . . . . . . . 396

Tausch & Tausch  . . . . . . . . . 154

Team . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1053

• Rollen. . . . . . . . . . . . . . . 1056

• Teamarbeit  . . . . . . . . . . 1055

• Teambesprechung  . . . . . 183

• Teambildung . . . . . . . . . 1061

• Teamentwicklung . . . . . 1064 
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• Teamsitzung /  
-besprechung  . . . . . . . . 1064

Technik . . . . . . . . . . . . . . . . . 944

• Ideen für Bildungs- 

angebote . . . . . . . . . . . . . 957

Teilnehmende Beobachtung 242

Teiloffenes Angebot . . . . . . . 771

Telefongespräch . . . . . . . . . 1010

Theater / -spielen . . . . . . . . . 807

Theory of Mind . . . . . . .663, 796

Thiersch, Hans . . . . . . . . . . . 472

Tietze, Wolfgang . . . . . . . . . 1090

Tod . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 975

Toilettenangst . . . . . . . . . . . . 578

Trägerlandschaft . . . . . . . . . . . .74

Träger von sozialpäd.  

Einrichtungen . . . . . . . . . . . 73

Transaktionsanalyse  . . . . . . 168

Transitionen . . . 276, 280, 1032

• Transitionsmodell . . . . . 1035

Trauer  . . . . . . . . . .516, 975, 979

• Trauerbegleitung . . . . . . . 981

• Trauerkoffer . . . . . . . . . . . 983

Trauma . . . . . . . . . . . . . . . . . 533

Trennung / Scheidung . . . . . 363

Triebe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 694

Tür- / Angel-Gespräch  . . . . 1011

U
Übergänge  . . . . 276, 280, 1031

• Familie - Kita . . . . . . . . . 1040

• Kita - Grundschule  . . . . 1045

• Krippe / KTP - Kita . . . . 1043

Umwelt  . . . . . . . . . . . . . . . . . 930

Unfallschutz und -prävention 388

UN-Kinderrechts- 

konvention. . . . . . . . . 347, 367

Unsicher-ambivalente  

Bindung . . . . . . . . . . . . . . . 273

Unsicher-desorganinsierte 

Bindung . . . . . . . . . . . . . . . 273

Unsichere  

Bindung . . . . . . .267, 274, 278

Unsicher-vermeidende  

Bindung . . . . . . . . . . . . . . . 272

Unstrukturierte  

Beobachtung . . . . . . . . . . . 242

Urvertrauen . . . . . . . . . . . . . . 695

V
Validierte Grenzsteine  

der Entwicklung  . . . . . . . . 264

Verdeckte Beobachtung . . . . 241

Verdeckter Konflikt . . . . . . . . 191

Verdeckungs- 

zusammenhang . . . . . . . . 499

Verhaltens- 

auffälligkeiten . . . . . 122, 653

Verhaltensprävention . . . . . . 125

Verhältnisprävention  . . . . . . 125

Vernachlässigung . . . . .350, 403

Verstärkung  . . . . .737, 742, 750

Vestibuläres System . . . . . . . 235

Vielfalt . . . . . . . . . 541, 550, 551

Vier-Seiten-Modell  . . . . . . . . 165

Visuelles System  . . . . . . . . . 236

Vollzeitpflege . . . . . . . . . . . 92, 95

Vorbild . . . . . . . . . . . . . . . . . . 752

Vor-operationale Phase . . . . 618

Vorurteile. . . . . . . . . . . .552, 553

Vorurteilsbewusste Bildung  

und Erziehung . . . . . .551, 562

Vulnerabilität  . . . . . . . . . . . . 722

W
Wächteramt  . 78, 346, 347, 400

Wahrnehmung  . . . . . . .235, 629

• Einflussfaktoren  . . . . . . . 236

• Wahrnehmungsfehler . . . 237

Waldkindergarten . . . . . . . . . 327

Waldorf-Pädagogik . . . . . . . . 309

Waldpädagogik . . . . . . . . . . . 327

Waldtag . . . . . . . . . . . . . . . . . 937

Watzlawick, Paul . . . . . .160, 756

Weimarer Republik . . . . . . 55, 56

• Reichsschulkonferenz. . . . 56

Wendlandt, Wolfgang . . . . . . 634

Wertevermittlung . . . . . . 40, 968

Wickeln . . . . . . . . . . . . . . . . . 298

Wissenserwerb . . . . . . . . . . . 728

Wohlergehen . . . . . . . . . . . . . 482

Wygotzki, Lew . . . . . . . . . . . . 625

Z
Zeitmanagement  . . . . . . . . . 135

Zertifizierung . . . . . . . . . . . . 1093

Ziele für Bildungs- 
angebote . . . . . . . . . . 140, 778

Ziele, pädagogische . . . 140, 778

Zimmer, Jürgen . . . . . . . . . . . 322

Zugehörigkeit  . . . . . . . . . . . . 552

Zurückhaltung,  
pädagogische . . . . . . . . . . 611

Zusammenarbeit im Team . 1053

Zusammenarbeit  
mit Eltern . . . . 364, 999, 1025

• rechtliche Grundlagen  . 1003

Zweitspracherwerb . . . . . . . . 645
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Halte Ausschau nach diesem Ausrufezeichen. Hiermit werden wichtige Inhalte oder 
Zusammenfassungen gekennzeichnet.

Gestaltungselemente:

Verlinkungen und Anhänge werden mit dem Glühbirnen-Symbol hervor-

gehoben. Scanne den QR-Code mit deinem Handy oder öffne den angege-

benen Kurzlink (z.B. www.erzprf.de/wok) über deinen Computer, um darauf 
zugreifen zu können.

erzprf.de/wok

Dieses Zeichen weist auf thematisch passende Kapitel und Seiten innerhalb der 

Lernkarten hin.
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1. LJ = erstes Lebensjahr / bis zum ersten
  Geburtstag / 0 - 12 Monate 

2. LJ  = zweites Lebensjahr / zwischen dem
  ersten und zweiten Geburtstag /
  12 - 24 Monate 

BNE = Bildung für nachhaltige Entwicklung

BP = Bindungsperson

Jgdl. = Jugendliche/r 

KTP = Kindertagespflege

Kita = Kindertageseinrichtung

KWG = Kindeswohlgefährdung

päd. = pädagogisch/e/en 

pF = pädagogische Fachkraft

PSB = Personensorgeberechtigte

i.d.R. = in der Regel

DE = Deutschland

dt. = deutsch

BGB = Bürgerliches Gesetzbuch

BTHG = Bundesteilhabegesetz

GG = Grundgesetz

KJHG = Kinder- und Jugendhilfegesetz

SGB VIII = Achtes Buch Sozialgesetzbuch 

SGB IX = Neuntes Buch Sozialgesetzbuch

UN-BRK = UN-Behindertenrechtskonvention

UN-KRK = UN-Kinderrechtskonvention

WHO = Weltgesundheitsorganisation

Verwendete Abkürzungen:



www.erzieher-pruefung.dewww.erzieher-pruefung.de

Hinweis:
In diesem Auszug findest du den Exkurs zum Thema "Bilderbücher" sowie die Methoden 
der Bilderbuchbetrachtung.

Alle weiteren Lernkarten können über den folgenden Link im Gesamtset erworben werden:

erzprf.de/sho



Sozialpädagogische 
Bildungsarbeit in den 

Bildungsbereichen 
professionell gestalten

LF 4
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Exkurs - Bilderbücher

 gehören zu den frühen ästhetischen Erfahrungen des Kindes und wirken sich auf die späteren 
Bildinteressen aus 

 fördern die visuelle (= Betrachten und Erfassen von Bildern / Illustrationen, Erkennen von  
Details), taktile (= Erfühlen des Buches, der Bilder) und auditive (= Zuhören beim Vorlesen) 
Wahrnehmung 

 heute = oftmals Überkonsum an visuellen Bildreizen durch Kataloge, Werbung, Fernsehen etc. 
 gute Bilderbücher helfen dabei, differenzierte Maßstäbe zur Beurteilung von Bildern zu  

entwickeln

 helfen Kindern ihre Umwelt zu verstehen  ersetzen jedoch die eigenen Erfahrungen der Kinder 
mit / in der Umwelt nicht!

 regen zum Nachdenken über bestimmte Themen an  das Kind kann so neue Informationen 
erwerben und mit bereits vorhandenem Wissen verknüpfen

 können dabei helfen, Problemlösestrategien zu entwickeln und Rückschlüsse für das eigene 
Handeln abzuleiten

 ermöglichen es, neue / andere Perspektiven einzunehmen und sich in Empathie zu üben

 können dabei helfen, Vorurteile und Stereotype zu überdenken und abzubauen
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 können die Kinder dabei unterstützen, einen Zugang zu ihren eigenen Gefühlen und Emotionen 
zu bekommen, darüber zu sprechen und Gefühle und Emotionen auch bei anderen zu erkennen 
(Mimik, Gestik, Körperhaltung etc.)  Förderung der sozial - emotionalen Entwicklung

 trainieren die Feinmotorik, z.B. durch das Halten des Buches und Umblättern der Seiten 

 fördern das Vorstellungsvermögen und die eigenen erzählenden Fertigkeiten, regen die Fan-
tasie an  Kinder, denen viel vorgelesen wird, bekommen ein gutes Gefühl für die Erzählstruktur 
von Geschichten (= Einleitung, Hinführung zum Höhepunkt, Höhepunkt und Ende)

 fördern und trainieren die Denkleistungen und Konzentration (= ausdauernd und still zuhören) 
 genau hinsehen, beobachten, nach Unbekanntem fragen, Vergleiche anstellen, Geschichten 

(weiter-) erzählen etc.

 besitzen einen starken Aufforderungscharakter  fördern die sprachliche Entwicklung der 
Kinder, z.B. durch spontane Äußerungen, Stellungnahmen, Wiedergabe und Austausch von  
Erfahrungen 

 sind ein Mittel der Erziehung, oftmals verbunden mit didaktischen Intentionen, Botschaften, 
Darstellungen von bestimmten Sachverhalten und Themen etc.  vermitteln oft auch soziale 
Werte wie z.B. Hilfsbereitschaft, Toleranz, Rücksichtnahme etc. 
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Kategorisierung:

Kategorie: Textfreies Bilderbuch

Elementar- 
bilderbuch

 pro Seite ist meist ein Gegenstand aus dem unmittelbaren Leben des  
Kindes abgebildet (z.B. Ball, Auto, Teddy etc.)

 kräftige Farben, klaren Konturen, dicke / robuste Seiten, abgerundete Ecken
 besonders geeignet für Kinder von 0 - 3 Jahren

Szenen- 
bilderbuch

 Fotos oder wirklichkeitsnahe Illustrationen, dargestellt als in sich geschlossene 
Szenen  „Wimmelbild“ 

 Inhalte werden in konkreten Zusammenhängen abgebildet, z.B. „das Dorf“, 
„der Bauernhof“ etc. 

 Bilder / Szenen stammen aus der erlebbaren Umwelt

Kategorie: Sachbilderbuch

Reines Sachbuch 
(z.B. Lexikon)

 realistische Darstellung, Vermittlung von Wissen (z.B. Lebensbedingungen von 
Tieren, Aufbau von Vulkanen etc.) 

Sachgeschichten  vermitteln Wissen über Tiere, Technik, Natur  häufig auf witzige, amüsante, 
unterhaltsame Art und Weise 

Gebrauchs- 
anweisung

 klare Anweisung, wie etwas hergestellt wird  z.B. Koch- und Backbücher, Bas-
telanleitungen etc.
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Kategorie: Erzählendes Bilderbuch

Problemorientiertes 
Bilderbuch

 Thema: Individuelle oder gesellschaftliche Probleme der Kinder  
 Sichtweise der Kinder im Fokus 

 regen zum Nachdenken an
 Lösungsansätze aus Sicht d. Kindes sollten vorhanden sein 

Realistisches  
Bilderbuch

 schildert eine Situation aus dem Leben eines Kindes in einer realen Art 
und Weise  wirklichkeitsgetreu 

 verschiedenste Themenbereiche: Familie, Gefühle, Alltag, Abenteuer und 
Reisen, Angst etc. 

Phantastisches  
Bilderbuch

 Prinzip: Alles ist möglich
 Handlungsträger erleben stellvertretend Dinge und Situationen, die sich 

Betrachter oft nur in der Phantasie vorstellen können

Wirklichkeitsnahes 
Bilderbuch mit phan-
tastischen Elementen

 Schwerpunkt: Wirklichkeit und Lebenssituation der Kinder (z.B. Berufe, 
Umgebung, Natur, Wetter, Urlaub etc.) 

 Handelnde Figuren können aber z.B. auch Tiere oder andere Wesen sein

Märchen, Fabeln,  
biblische Geschichten

 oftmals so gestaltet, dass Raum für die kindliche Vorstellungskraft  
gegeben wird

 zielt oftmals auf die Entwicklung eines Werte- und Normensystems ab 
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Methoden der Bilderbuchbetrachtung: 
 Bildbetrachtung und Vorlesen

 Bildbetrachtung und Erzählen

 dialogische Bilderbuchbetrachtung / dialogisches Lesen

 Vorlesen und / oder Erzählen: 
 durch das Vorlesen / Erzählen wird eine Atmosphäre erschaffen, in der die Kinder die  

betrachteten Bilder besser einordnen / verstehen können  

 monotones Sprechen vermeiden  Kinder durch lebendiges Sprechen fesseln und in die  

Geschichte einbinden: 

 Lautstärke: Gezielt laut / leise/ normal lesen, flüstern
 Tempo: Gezielt langsam / normal / schnell lesen, langsamer als für Erwachsene
 Pausen: Im Text, zwischen Bildseiten, zum Betrachten von Bildern
 Betonung: Silben, Worte, Sätze hervorheben, Stimmungen, Geräusche deutlich machen

 Höhe der Stimmlage, Klangfarbe: Verschieden für unterschiedliche Personen
 alleiniges Vorlesen / Erzählen des Textes nicht ausreichend  die Bilder miteinbeziehen!
 freies Erzählen eines Bilderbuchs erfordert Flexibilität und Mut  Vorteile: Geschichte wirkt  

oft lebendiger / authentischer, da die Worte frei gewählt und die Äußerungen der Kinder leichter  
miteinbezogen werden können / Gefahr: Roter Faden des Bilderbuchs geht verloren
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 Dialogische Bilderbuchbetrachtung: 

 zentrales Element: Fragen und Impulse

 Voraussetzung: Geeignete Bilder, die die Geschichte auch ohne Text erzählen

 Fragen sollten möglichst offen gestellt werden  geschlossene Fragen engen ein

 möglichst kurze / verständliche Fragen stellen, Kindern Zeit zum Antworten lassen

 Fragen können sich auf konkrete Inhalte, einzelne Personen, Tiere, Dinge, Sachverhalte, Ge-
fühle, Einstellungen zur Geschichte bzw. Erfahrungen der Kinder mit dem Thema beziehen etc. 

 Verständnisfragen: Überprüfen, ob die Kinder den Ablauf / Sinn verstanden haben 

 „Unsinnfragen“: Absichtlich etwas Falsches behaupten  das Kind kann auf diese „Provokation“ 
hin gegenargumentieren, sein Wissen zeigen 

 Impulse geben: Jedes neu aufgeschlagene Bild ist schon ein Impuls; daher den Kindern Zeit 
geben, dieses zu betrachten  Unterstützung durch weitere Impulse: 

 Bemerkungen zum Bild, z.B. „Dort ist es ja ganz dunkel"

 Äußerungen, z.B. „spontane" Gefühlsäußerungen (= erschrecken / staunen), Ausrufe oder  
Aufforderungen, z.B. „Oh je!", „Guckt mal!", „Toll!“ etc.  Mimik einsetzen

 Zeigen auf eine Stelle des Bildes

 Zurückblättern, um Vergleiche anzuregen

 Nutzung spezieller Effekte eines Buches 
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 Raumplanung:

 geschützter, fester Rahmen ohne Ablenkung

 alle Kinder sollten die Bilder gut sehen können; auch auf Lichteinfall achten  

 lieber kleinere Gruppen bilden, sodass die individuellen Reaktionen der Kinder differenziert 

wahrgenommen werden und sich alle Kinder gleichermaßen beteiligen können 

 alle Kinder sollten die Möglichkeit haben, die Bilder lange genug betrachten zu können 
 Herumzeigen der Bilder im Kreis nicht empfehlenswert, da dem einzelnen Kind so nur wenig 

Zeit bleibt, das Bild zu betrachten / zu erfassen 

Ablauf einer Bilderbuchbetrachtung: 
1. Einführungsphase: Motivation der Kinder und Hinführung zum Thema

2. Durchführungsphase: Für jede Buchseite die geeignete Methode finden, die am besten zum 

Bild / Text passt  Mischung der 3 Methoden (siehe vorherige Seiten) oft sinnvoll

3. Abschlussphase:

 Vertiefung / Überprüfung: Haben die Kinder den Sinn / Ablauf der Geschichte verstanden?

 Transfer: Verbindung zwischen fiktionaler Geschichte und realer Lebenswelt der Kinder  

herstellen / deutlich machen 

 Umsetzung: Gewonnene Erkenntnisse / Erfahrungen mit Hilfe einer anderen Methode  
verdeutlichen, z.B. im Rollenspiel, durch künstlerische Aktionen, ein Lied, Fingerspiel etc. 
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Wenn du auf der Suche 

nach geeigneten Bü-
chern für die päd. Praxis 

oder eure Einrichtung bist, 

dann können wir dir den 

kostenlosen Empfeh-
lungskatalog der Stadt 

Freiburg ans Herz legen. 

erzprf.de/emp

erzprf.de/ckb

Eine Zusammen-

stellung von Krite-

rien zur Auswahl 
geeigneter Bilder-
bücher kannst du 

dir hier kostenlos 

herunterladen.

Du bist auf der Suche 

nach einem Beispiel für 

die praktische Umsetzung 

einer dialogischen Bilder-
buchbetrachtung? Dann 

schau gerne auf unserer 

Homepage nach, hier bie-

ten wir dir zwei Angebots-
planungen dafür an. 

erzprf.de/gtu



1117

www.erzieher-pruefung.de

Querschnittsaufgaben

www.erzieher-pruefung.de

1117

Du möchtest auf dem Laufenden bleiben und dich mit uns vernetzen? Dann folge uns auf  

Instagram @erzieher_pruefung. Dort posten wir regelmäßig Tipps, Tricks und hilfreiche Beiträge 
rund um deine Ausbildung und das Themenfeld der Pädagogik.

Weitere Materialien, Probeklausuren zum Üben sowie einen  

Bewerbungsleitfaden, speziell für pädagogische Fachkräfte und für 

deinen perfekten Start ins Berufsleben, findest du in unserem Shop. 

Schau dich gerne dort um.

Eine Übersicht empfehlenswerter Fachliteratur und Bücher für die 
Praxis - von uns für dich zusammengestellt und thematisch gegliedert – 

findest du hier.

Dir gefallen diese Lernkarten und sie haben dir geholfen? Lass uns 

gerne dein Feedback da – wir sowie andere Auszubildende freuen uns 
riesig über deine ehrliche Bewertung auf unserer Website, deine  

Direktnachricht auf Instagram oder eine Verlinkung in deiner Story.

erzprf.de/sho

erzprf.de/kdo
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Sind Fragen offen geblieben oder können wir dir anderweitig weiterhelfen? Du kannst uns jeder-

zeit per Instagram @erzieher_pruefung oder per E-Mail über kontakt@erzieher-pruefung.de  

kontaktieren.  Wir freuen uns auf deine Nachricht!

Wir wünschen dir viel Spaß mit 

diesem Set und viel Erfolg für alle 

kommenden Aufgaben!

erzprf.de/que

Quellenangabe: Eine Auflistung aller für die Erstellung dieser Lernkarten 
genutzten Quellen kannst du dir hier herunterladen. Suchst du Literatur für 

deine Facharbeit oder möchtest dich tiefer einlesen? Dann schau hier gerne 

vorbei. 


